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6 . Kapitel .

Stärke der Deckentheile und -Unterftützungen.

a) Belaftungen .
Die Abmeffungen der tragenden Deckentheile hängen vom Eigengewicht der

Decken - Conftruction und von der Gröfse der von der Decke zu tragenden Nutz-
laft ab.

1 ) Eigengewicht der Decken .
Für die einfacheren Conftructionen der Holzbalkendecke find die Eigengewichte

in Theil I , Band I , zweite Hälfte (Art . 359, S . 318 122) diefes » Handbuches « bereits
angegeben worden ; diefer Tabelle wird hier noch hinzugefügt :

Es wiegt : Kilogr .

1 cbm Gyps B̂eton .
I cbm Füllfand . .
1 cbm Backftein-Beton .
1 cbm Kies-Beton . * .
1 cbm Schlacken-Beton ( 1 Theil Cement, 8 Theile Sand , 7 Theile Schlacke) .
1 cbm Schlacken-Beton mit Weifskalk (4 : 1) .
1 cbm Korkfteine . .

9 1 qm Spreutafeln von Katz ( fiehe Art . 37 , S . 45 ) .
1 cbm Tuffftein .
1 qm hohle Terracotten , Syftem Laporte ( liehe Art . 35 , S . 44) .
1 qm hohle Terracotten , amerikanifches Syftem ( fiehe Fig . 121 bis 124 , S . 71 )
1 cbm Afche .
1 cbm Baufchutt .

1400
1600
1700
2200

1000 bis 1100
1235
800

50
800 bis 900

80 bis 90
100 bis 220

850
1530

1 qm Gypsdielen von Mack für jedes Centimeter Dicke .
1 qm Thonplattenwölbung , Syftem Guaßavino ( fiehe Fig . 113 u . 114 , S . 67 )
1 cbm Mauerwerk aus hohlen Backfteinen .
1 qm hohle Gypsblöcke , Syftem Perriere ( fiehe Fig . 117 , S . 69 ) .
1 cbm Kiefelguhr , etwas feucht .

6,5
170 bis 195

1250
50

450

83-
Eigengewicht.

2. Aufl . ; Art . 22, S . 17.
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Es wiegt : Kilogr .

1 cbm Kiefelguhr , trocken .
1 cbm Kalkpulver .
1 cbm Torfftreu (Torfgrufs) .
1 cbm Torfftreu mit etwas Kiefelguhr und Kalkpulver .
J cbm poröfe Terracotta -Platten ( fiehe Fig . 74 > S . 47 u . Fig . 84 , S . 5 2)
p cbm trockenes Eichenholz .
1 cbm trockenes Kiehnenholz .
1 qm Monier- oder Rabitz-Platten , 1,5 cm dick .

3 » » . .
4 » . .
5 » . . .

300
940
130
300

1100
750
600

35
75
90

110

1 qrn in Backftein ( ' /a Stein ftark) zwifchen Eifenträgern gewölbter Decke , einfchl.

Fufsbodenlager und Bretterfufsboden .
1 qm desgl. ohne Fufsboden .
1 qm desgl. , 1/i Stein ftark , mit Fufsboden .
1 qm desgl. , 1ji Stein ftark , ohne Fufsboden .
1 qm desgl. , in Töpfen gewölbt , 10 cm Topfhöhe .

13 » » .
16 » » .
18 » » .
26 » » .

375
325
250
200

93
101
131
148
196

1 qm einer 4,5 m weiten Spreutafel -Decke mit Holzbalken , Fufsboden , Füllung und

Deckenputz , 20 cm Gefammtdicke (nach Fig . 72 , S . 47 ) .
1 qm desgl. mit Eifenbalken , 20 cnl Gefammtdicke (nach Fig . 73 > S . 47 u . Fig . 133 ,

S - 74 ) .
1 qm Gypsdielen-Decke mit Eifenbalken von 6 m Weite mit drei Lagen Gypsdielen,

23 cm Gefammtdicke (nach Fig . 87 [S . 54 ] u . 132 [S . 74 ] ) .
1 qm Decke mit Tufffteinausrollung auf Holzbalken , 4,5 m weit , mit Fufsboden , Füllung

und Deckenputz (nach Fig . 68 , S . 45) .
1 qm Gyps-Betondecke , einfchl . Träger und Holzfufsboden, bei 70 cm Trägertheilung ,

Syfteme Vaux, Thuasne , Ronffel (fiehe Fig . 98 u . 99 , S . 60) .
1 qm Decke mit gebogenen Monier-Platten , 5 cm dick , Schlacken-Betonfüllung , Fufs¬

boden und Deckenputz (fiehe Fig . 158 , S . 84) , einfchl . Träger .
1 qm Balkendecke mit Tuffftein ausgerollt , mit Fufsboden und Deckenputz . . . .
1 qm mit hohlen Gypsblöcken ausgefetzte Decke , einfchl . Träger und Fufsboden , bei

70 cm Trägertheilung (fiehe Fig . 112 , S . 66 ) .
1 qm desgl. mit Hohlziegeln ausgefetzt (fiehe Fig . 111 , S . 66 ) .
1 qm Decke in Hohlziegeln gewölbt , einfchl. Träger und Fufsboden (fiehe Fig . 115 , S . 68)
1 qm Decke mit unten ebenen Terracotten ( fiehe Fig . 119 [S . 70] , 121 u . 122 [S . 71 ] ,

126 [S . 72 ]) , einfchl . Träger und Fufsboden .
1 qm desgl., unten gewölbt (fiehe Fig . 120 , S . 70) .

275

200

160

350

290

330
370

240
270
260

220
220

Bei feltener vorkommenden Decken -Conftructionen , für welche die Gewichte
erfahrungsmäfsig nicht feft flehen , ftellt man zweckmäfsig eine genaue Gewichts¬
berechnung auf, indem man zuerft den Bodenbelag und die Deckenbildung , dann die
Fachfüllung und fchliefslich das Tragwerk feft ftellt , für den unten liegenden Theil
jedesmal das feft geftellte Gewicht des aufruhenden mit in Rechnung ftellend . Nach
diefem Gedankengange follen im Folgenden die einzelnen Theile der Decken ihren
Abmeffungen nach befprochen werden .
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2) Nutzlaft .
Die Nutzlaften , welche die Decken -Conftructionen zu tragen haben , find

bereits in Theil I , Band I , zweite Hälfte (Art . 359, S . 318 123) diefes » Handbuches «
angegeben worden . Hierzu fei noch bemerkt , dafs die Lagerhäufer der Seehäfen
jetzt in den unteren Gefchoffen mit 1500 % und im oberften Gefchofs mit 900 % für
1 qm Deckenfläche berechnet werden ; in den zwifchengelegenen Gefchoffen läfft man
die Belattung allmählig abnehmen .

Nach einem von einer Commiffion des Architekten -Vereins zu Berlin 1885 erftatteten Gutachten ,
betreffend den Schutz der Perfonen in öffentlichen Verfammlungsräumen , foll als Belattung jene durch
Menfchengedränge (für 1 qm 6 erwachfene Perfonen zu je 75 kg , zufammen 450 kg) gerechnet werden.

b) Abmeffungen der Deckentheile.
1 ) Stärke der Fufsbodenbeläge .

Die Stärke der Fufsbodenbeläge entzieht fleh in den allermeiften Fällen einer
Berechnung . Wenn man bei den gewöhnlichen hölzernen Fufsböden die Bretter fo
berechnet , dafs fie fleh bei einer zuläffigen Beanfpruchung von 80 % für 1 qcm als
Träger auf zwei Stützen zwifchen letzteren frei tragen können , fo fallen für die ge¬
wöhnlichen Balkentheilungen und in Rückficht auf die Abnutzung die Bretterftärken
zu gering aus . Nur in fchwer belafteten Speichern , zumal bei der in Fig . 25 (S . 20)
dargeftellten Conftruction ohne Balken , werden die Bohlen rechnungsmäfsig ftärker .
Hier empfiehlt es fleh , die eigentlichen (unteren ) Tragbohlen nach den berechneten
Mafsen auszuführen , fie dann aber mit einer zweiten , erftere rechtwinkelig kreuzen¬
den , mindeftens 3 cm dicken Bohlenlage abzudecken , welche nach erfolgter Abnutzung
allein ausgewechfelt werden kann .

Eftriche aus Gyps , Cementmörtel oder Afphalt dürfen nicht als tragende Bau-
theile angefehen werden ; fie bedürfen vielmehr als Unterftützung einer Fachaus¬
füllung, welche die ganze Belaftung aufzunehmen im Stande ift ; der Eftrich nimmt
nur die Abnutzung auf. Eben fo bilden die Beläge mit natürlichen Steinplatten , Thon -
fliefen etc . nur eine fchtitzende , keine tragende Schicht ; auch fie bedürfen daher einer
durchlaufenden Unterftützung .

2 ) Stärke der Ausfüllungen der Balkenfache .
Die Wellerung oder Stakung und die Einfchubdecke (flehe Fig . 52 u . 53 [S . 41 ] ,

54 [S . 42] , 57 , 59 u . 60 [S . 43 ]) find nicht im Stande , erhebliche Laften aufzunehmen,
bedürfen daher des Schutzes eines tragfälligen Fufsbodens ; nur der geftreckte Windel¬
boden (flehe Fig . 51 , S . 40) wird in ländlichen Gebäuden wohl unmittelbar geringen
Laften , wie niedrigen Lagen von Futter oder Stroh , ausgefetzt . Eben fo wird auch
der Dübelboden (flehe Fig . 48 bis 50 , S . 38) in der Regel keinen Laften ausgefetzt .

Ebene Fachfüllungen mit Gypsdielen (flehe Fig . 87 , S . 54) , Spreutafeln (flehe
Fig . 70 bis 73 , S . 46 u . 47) , Tufffteinen (flehe Fig . 68 , S . 45 ) , Terracotta (flehe
Fig . 74, S . 47) , Gyps -Beton (flehe Fig . 86 [S . 53 ] , 98 u . 99 [S . 60]) , Hohlziegeln
(flehe Fig . 79 , S . 51 ) , poröfen Ziegeln , hohlen Gypsblöcken (flehe Fig . 80 , S . 51 ),
hohlen Terracotta -Kaften (flehe Fig . 63 [S . 44] , 64 [S . 45 ] , 117 [S . 69] , 119 bis 122

84.
Nutzlaft .

85.
Hölzerne

Fufsböden .

86.
Eftriche

u . Platten¬
beläge .

87.
Gewöhnliche

Fach¬
ausfüllungen .

88 .
Fach¬

ausfüllungen
mit

künftlichen
Steinen .

123) 2. Aufl . : Art .- 24, S . 19 u . 20.
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